
Ein Herz für Schleiereulen
Seit fast 50 Jahren widmet sich Erhard Zander aus Hängisen dem Schutz der Vögel
UETZE. Erhard Zander lacht.
„Ja, die hören sich tatsächlich
an, als würden sie schnarchen.“
Wenn der 82-Jährige aus Hä-
nigsen über Schleiereulen und
ihre Eigenarten spricht, blitzt oft
der Schalk in seinen Augen. So
auch, wenn er die charakteristi-
schen Geräusche erwähnt, die
die Tiere von sich geben. Doch
Zander schaut imGespräch auch
immer wieder betrübt. Denn die
Schleiereule ist auch Gefahren
ausgesetzt.
Der Hängiser hat schon viele

dieser zarten, schönen und de-
zent „schnarchenden“ Vögel
mit dem herzförmigen Gesicht
gerettet. Er bewahrte Tiere vor
dem Tod, indem er siemit leben-
den Mäusen fütterte („Totnah-
rung nehmen die nicht an“). Vor
allem aber hat seine Eulengrup-
pe im Naturschutzbund
Deutschland (Nabu) in der Ge-
meinde Uetze sowie in Burgdorf
und Lehrte 120 Nistkästen für
Schleiereulen aufgehängt, um
den empfindlichen Tieren eine
möglichst gefahrlose Kinderstu-
be zu ermöglichen. „Zwei Drittel
der Jungen überleben das erste
Jahr nicht“, erläutert Zander.
Der Einsatz hat sich auf jeden

Fall gelohnt: Zurzeit leben in
dembetreffenden Bereich 40 bis
50Paare. Seit 1979 sindmehr als
6000 Jungeulen in den Nistkäs-
ten aufgewachsen, die von Zan-
der und seinem Burgdorfer Mit-
streiter Dieter Kleinschmidt auf-
gehängt und gewartet werden.
500 der scheuen Tiere hat

Zander selbst beringt. „Eine von
ihnen ist sogarWeltrekordgeflo-
gen“, sagt der 82-Jährige stolz
und zeigt die entsprechenden
Aufzeichnungen. 1863 Kilome-
ter weit flog sein Schützling bis
nach Cartagena in Südspanien.
„Normalerweise verteilen die
sich in einemUmkreis von 50 Ki-
lometern. Aber ab und zu gibt es

Auswanderer“, sagt er mit
einem Schmunzeln.
Wenn der Hänigser über

Schleiereulen spricht, merkt
man, dass es sich für ihn nicht
nur um ein Hobby handelt, son-
dern um eine Lebensaufgabe.
Seit mehr als 40 Jahren enga-
giert sich der frühere Finanzbe-
amte für den Erhalt der heimi-
schenTierwelt undmit besonde-
rer Hingabe für die Schleiereule.
Sein Engagement fing Ende

der Siebzigerjahre an. „Mit einer
Katastrophe“, sagt Zander. Im
Winter 1978/79 verhungerten
viele Schleiereulen in Nord-
deutschland. „Da war der
Schnee so hoch, dass die Eulen
darunter keine Mäuse mehr ja-
gen konnten.“ Da diese Vögel
„zu fast 100 Prozent“ von Mäu-
sen lebten, seien die meisten
nach einer Woche ohne Nah-
rung gestorben. „Wir hatten
hier noch ein Paar.“ So bestellte
Zander lebendeMäuse–undbe-
gann, sich generell um die

Schleiereulen zu kümmern.
Die Population hat sich erholt.

Doch auch die Schleiereulen
heute sind gefährdet. Schneeka-
tastrophen sind zwar mit Blick
auf den Klimawandel kaum
noch zu erwarten, dafür hat der
Vogel einen besonderen Feind:
das Auto. „Fast 50 Prozent der
Schleiereulen sterben im Stra-
ßenverkehr“, berichtet Zander.
Die Tiere flögen niedrig und sei-
en häufig bei Dämmerung
unterwegs – eineKollision sei oft
kaum zu vermeiden. Auch des-
halb engagiert er sich dafür, ihre
Lebensräume zu sichern. Etwa
auf Bauernhöfen, wo der Nabu
dieNistkästen soanbringt, „dass
derMarder nicht herankommt“.
Gern gibt Zander sein Wissen

anKinderweiter. Jedes Jahr führt
er Grundschulklassen zu den
„Kinderstuben“ von Schleiereu-
len und Weißstörchen. Dabei
dürfen die Kinder die Eulen so-
gar vorsichtig streicheln. Der 82-
Jährige weiß: Wer einmal eine

junge Schleiereule in der Hand
gehalten hat, wird vielleicht
selbst zumBeschützer der Natur.
Doch nicht nur Schleiereulen

liegen dem Rentner am Herzen.
In seiner Funktion als ehrenamt-
licher Naturschutzbeauftragter
der Region Hannover hat er sich
auch um Amphibien wie die sel-
tene Knoblauch- und Kreuzkrö-
te sowie um den Erhalt von
Teichbiotopen gekümmert.
Mehr als 40 neue Teichanla-

gen hat Zander in seinem Zu-
ständigkeitsbereich initiiert. „Ich
war beratendesMitglied imUm-
weltausschuss der Gemeinde
Uetze – aber parteilos. Das war
mir wichtig.“ Er wolle nur eines:
den Tieren helfen.

Im Nistkasten: Die Eier legen Schleiereulen in einem Abstand von
zwei Tagen. Bebrütet werden die Eier vom ersten Tag an.
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Der Eulen-Flüsterer von Hänigs-
en. Erhard Zander rettet seit 40
Jahren Schleiereulen (und Am-
phibien). Nabu-Fotos Schleier-
eulen: Die Eier legen Schleier-
eulen in einem Abstand von
zwei Tagen. Bebrütet werden
die Eier vom ersten Tag an. Bei
einer Anzahl von 10 Jungeulen,
das kommt nur in Mausgradati-
onsjahren vor, ist die älteste
Jungeule 20 Tage älter als das
Nesthäkchen.

Neue Leitungen für
Trinkwasser
DEDENHAUSEN (r/fh). Der
Wasserverband Peine startet An-
fang September ein weiteres Pro-
jekt zur Erneuerungder Trinkwas-
serleitungen in der Gemeinde
Uetze. „In Dedenhausen werden
wir in den kommendenMonaten
rund 1300 Meter des Ortslei-
tungsnetzes erneuern“, sagt
Sven Harnagel, Bauleiter des Ver-
bandes. Betroffen sind die fol-
genden fünf Straßen: Hopfen-
feld, Zum Bahnhof, Unter den
Eichen, Eddesser Straße sowie
AmWallberg. Bis Ende Juni 2026
sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein. Rund eine Million Euro
investiert derVerband indieMaß-
nahme.
Den Auftrag wird die Fachfirma

PRT ausführen: Die neuen Rohrlei-
tungen können im Bohrspülver-
fahren ins Erdreicheingebautwer-
den. Bei diesem Verfahren wird
von einzelnen Baugruben aus ge-

arbeitet, der Straßenaufbruch
kann so geringgehalten und der
Verkehr in der Regel an den Bau-
gruben vorbeigeleitet werden. In
der Bauphase ist die Trinkwasser-
versorgung über das bestehende
Leitungsnetz gesichert.
Computerüberwacht werden

die vorbereiteten Leitungslängen
zwischen den Baugruben einge-
zogen. Bevor diese in Betrieb ge-
nommen werden, müssen die
neuen Trinkwasserleitungen
strenge Druck- und Hygienetests
bestehen. 38 Hausanschlüsse
werden an den neuen Leitungs-
verlauf angepasst werden.
Mit dieser Baumaßnahmewird

mittel- und langfristig in die Ver-
sorgungssicherheit investiert,
denn solche Leitungen haben
eine Lebensdauer von mehreren
Jahrzehnten. Die neuen Leitun-
gen ersetzen Graugussleitungen
aus den 50er Jahren.

Rathaus bleibt
geschlossen
UETZE (r/fh). Das Rathaus der
Gemeinde Uetzewird amDiens-
tag, 23. September, für Besu-
chergeschlossenbleiben.Grund
ist ein Gesundheitstag für die
Mitarbeitenden der Gemeinde-
verwaltung.

Gemeinsam eine
Orgel bauen
UETZE (r/fh). Die Kirchenge-
meinde an Aue und Fuhse bietet
einen Orgelbau-Workshop an.
Er beginnt am Freitag, 19. Sep-
tember, um16.30Uhr imUetzer
Gemeindehaus (KiZ), Kirchstra-
ße 7. In rund anderthalb Stun-
den entsteht aus 127 Einzeltei-
len ein funktionsfähiges Instru-
ment, das auch ausprobiertwer-
den kann.
Der Workshop richtet sich an

Menschen aller Altersgruppen.
Sowohl Kinder als auch Erwach-
sene haben dabei ihren Spaß,
Bastelfans kommen ebenso auf
ihre Kosten wie Technikinteres-
sierte. Sie erfahren anschaulich,
wie Tasten, Windlade, Gebläse
und Pfeifen die Töne erzeugen.
Aufgrund der begrenzten

Platzanzahl bittet die Kirchenge-
meinde An Aue und Fuhse um
Anmeldung über die Internet-
seite kirche-aue-fuhse.de, per
Mail an kg.auefuhse@evlka.de
oder telefonisch unter (05173)
922727. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.
Zusätzlich zum Orgelbau-

workshop bietet die Kirchenge-
meinde an Aue und Fuhse am
Sonntag, 21. September, ab
16.30 Uhr eine Orgelführung in
der Johannes-der-Täufer-Kirche
in Uetze an.

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg, Erkrath,
Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach,
Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen, Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Laminat-Lager Mitte GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 09.09.2025. Nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge
ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei
sofortiger Mitnahme. Nur solange Vorrat reicht.

Dämmung
+ Fußleisten

dazu!
bei jedem Hartbodenk

aufKOSTENLOS

UVP des
Herstellers, €/m2 18,95
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 23,69

8,88
Sie zahlen nur € /m2

Laminat
Dekor Bardolino Eiche
und Bardolino Eiche grau
● Handwerkerqualität
● In trendiger Farbgebung
● Blauer Engel
● Leicht zu verlegen
● 15 Jahre Garantie
● 8 mm Stärke / NK 31

Bardolino Eiche
(H1055)

Bardolino Eiche grau
(H1056)

Bis zum 09.09.2025
kostenlosTeilnahme

Bitte melden Sie

sich an!

„Selbst ist die Frau“

Workshops
Exklusiv für Frauen

Donnerstag, 11
.09.25

18.45 - 21.30 Uhr

Hannover

„Lass´ das mal den Papa machen“.
Schlaue Sprüche von Männern – gerne
eingesetzt bei handwerklichen Tätigkei-
ten. Kennt jeder, braucht keiner. Genau
deswegen bieten wir regelmäßig unsere
Frauen-Workshops „Selbst ist die Frau“
an. Für Frauen, die eigenständig arbeiten
und den Innenausbau selbst in die Hand
nehmen möchten. In lockerer Atmosphä-
re vermitteln unsere Experten das nötige
Knowhow rund ums Bodenverlegen.
Vorkenntnisse sind nicht nötig.

� Verschiedene Stationen, die frei
zur Verfügung stehen und je nach
Interesse besucht werden können.

� Inklusive leckerer Snacks und
Getränke zur Stärkung.

Unter professioneller Anleitung unserer
Mitarbeiter lernen die Teilnehmerinnen
in praktischen Übungen Laminat, Par-
kett und Klick-Vinyl zu verlegen und zu
pflegen, Fußleisten zuzuschneiden und
zu montieren, Randbereiche mit Silikon
abzudichten.

Dazu gibt es wichtiges Basiswissen
zu den einzelnen Bodenbelägen so-
wie kreative Inspiration für die eigene
Raumplanung.

Die Teilnahme an dem Workshop ist
kostenlos.

Ganz wichtig: Ladys only! Da die Nach-
frage an einer Teilnahme erfahrungs-

QR-Code scannen
und jetzt schnell zum
Workshop anmelden!

gemäß sehr groß ist, bitten wir um vorhe-
rige Anmeldung über das Online-Formular:
www.laminatdepot.de/frauen-workshops
oder über workshop@laminatdepot.de.

Das LaminatDEPOT-Team freut sich auf Ihre
Teilnahme!

15
19

9H
AN

Öffentliche Bekanntmachung
der Sitzung des Ortsrates Uetze amMittwoch den 03.09.2025 um
19:00 Uhr im Sitzungssaal A des Rathauses, Marktstraße 9, 31311 Uetze

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung,
der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Einwohnerfragestunde
4. Feststellung vonMitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG
5. Bericht des Ortsbürgermeisters
6. Genehmigung des Protokolls vom 14.05.2025
7. Beschlüsse gem. § 7 Abs. 1 der Hauptsatzung
7.1. Zuschussantrag der Freunde Uetzer Streuobstwiesen
7.2. Zuschussantrag des SoVD
8. Vorberatung gem. § 7 Abs. 2 der Hauptsatzung
8.1. Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Uetze, hier:

Vergabe der Straßenreinigung an ein externes Unternehmen
8.2. Bebauungsplan Nr. 27 „Eigensheide, 5. Änderung“, Ortsteil Uetze, hier:

Auslegungsbeschluss
8.3. Bebauungsplan Nr. 25A „Erweiterung GrünerWeg“, Ortschaft Uetze,

hier: Zustimmung zum Vorentwurf und frühzeitige Beteiligung gemäß
§§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB

9. Mitteilungen und Anfragen
10. Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

Spende jetzt für die Seenotrettung!
sos-humanity.org/spenden

Deine Spende rettet Leben!
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